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Pressemitteilung 

Weltwassertag 2012 | „Lass laufen...“ 
//
MdB und parlamentarische Staatssekretärin (BMZ) Gudrun Kopp und Vize-Vorsitzende des Beratergremiums des UN-Generalsekretärs zu Wasser und Sanitärversorgung Uschi Eid eröffneten die Weltwassertag-Demonstration „Lass laufen...“ des WASH Netzwerks, organisiert von Viva con Agua Berlin.
//    Mehr als 150 Berliner und Berlinerinnen beteiligen sich an der Weltwassertag-Aktion „Lass laufen…“ im Rahmen des World Walks for Water and Sanitation und trugen mehrere hundert Liter Spreewasser 5 km von der Friedrichstraße bis zur Admiralsbrücke. 
Berlin, den 22. März 2012 – „Lass laufen...“ lautete in diesem Jahr der Aufruf vom WASH Netzwerk und Viva con Agua anlässlich des Weltwassertages am 22. März – und über 150 Berliner und Berlinerinnen gingen auf die Straße, um im Rahmen der internationalen Kampagne The World Walks for Water and Sanitation gemeinsam auf Wasserknappheit und den sanitären Notstand weltweit aufmerksam zu machen. Den Startschuss gaben am Vormittag die Parlamentarische Staatssekretärin (Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung) Gudrun Kopp und die Beraterin des UN Generalsekretärs für Wasser und Sanitärversorgung, Uschi Eid. Sie schöpften gemeinsam Wasser am Spreeufer gegenüber dem Bundestag. Das Wasser wurde anschließend von engagierten Bürgerinnen und Bürgern symbolisch über eine Strecke von 5 Kilometern in Kannen, Bechern und anderen Gefäßen  durch Berlin getragen. An der diesjährigen Demonstration nahmen außerdem MdB Herr Frank Heinrich als Berichterstatter "Wasser" für den Ausschuss Menschenrechte und humanitäre Hilfe im Bundestag teil.

Die Distanz von 5 Kilometern kommt nicht von ungefähr: Zugang zu sauberem Trinkwasser und Sanitärversorgung ist seit 2010 ein Menschenrecht. Dennoch leben heute fast 800 Millionen Menschen ohne sauberes Trinkwasser und etwa 3-mal so viele ohne sanitäre Grundversorgung. Viele müssen täglich eine Strecke von 5km zurücklegen, um an das wertvolle Grundnahrungsmittel zu kommen. 

Kopp sagte: „Die deutsche Bundesregierung setzt sich ausdrücklich für die Anerkennung und Umsetzung des Menschenrechts auf Wasser- und Sanitärversorgung ein. Wir bedauern, dass die Ministererklärung zum Weltwasserforum in Marseille nicht ausreichend deutliche Impulse zur Umsetzung des in 2010 anerkannten Menschenrechts setzt. Die Bundesregierung wird sich auf zukünftigen Treffen der internationalen Gemeinschaft weiterhin für dieses Menschenrecht stark machen. Daher begrüße ich diese Aktion der deutschen Zivilgesellschaft, die Teil einer internationalen Bewegung ist, welche dafür sorgt, dass das Thema an Priorität gewinnt“.

Die Weltgesundheitsorganisation und UNICEF gaben kürzlich bekannt, dass das Millenniumentwicklungsziel, den Anteil der Menschheit ohne Trinkwasserversorgung bis 2015 zu halbieren, erreicht sei.  „Gerade jetzt ist es wichtig klarzustellen, dass weiterhin 800 Millionen Menschen ohne Trinkwasser leben.  Das Ziel für Sanitärversorgung wird nicht annähernd erreicht: 2,5 Milliarden Menschen leben aktuell ohne Zugang“, erklärte Thilo Panzerbieter, Sprecher des aus 18 deutschen NROs bestehenden WASH-Netzwerks.

Die Beraterin des UN-Generalsekretärs, Frau Uschi Eid, begrüßte ebenfalls das Engagement. Die Vereinten Nationen haben einen mit dem “Five Year Drive for Sustainable Sanitation“ einen fünfjährigen Aktionszeitraum ins Leben gerufen, um gerade bei dem Thema Sanitärversorgung Fortschritte zu forcieren.

„Wir haben diese Aktion bereits im letzten Jahr initiiert und freuen uns darüber, dass sie beim diesjährigen Weltwassertag noch mehr  Aufmerksamkeit erfährt. Im Rahmen der World Walks for Water and Sanitation Aktion gehen wir heute mit über 300.000 Gleichgesinnten in über 70 Ländern auf die Straße. Das bringt uns unserem Ziel näher, den Zugang zu sauberem Trinkwasser für alle Menschen zu ermöglichen“, sagte Marcel Siewert von Viva con Agua Berlin. 
Über das WASH Netzwerk

Das WASH Netzwerk ist eine Initiative 18 deutscher NROs, die schwerpunktmäßig in der Entwicklungszusammenarbeit und/oder der humanitären Not- und Übergangshilfe tätig sind und sich im Arbeitsbereich Wasser, Sanitärversorgung und Hygiene (WASH) engagieren. Mitglieder des Netzwerks sind Action Medeor, ADRA, Arche Nova, Arbeiter-Samariter-Bund, AT-Verband, BORDA, German Toilet Organization, Ingenieure ohne Grenzen, Johanniter Auslandshilfe, Malteser International, Noah Foundation, Solidaritätsdienst International, UNICEF Deutschland, Viva con Agua, WASH United, WECF, Welthungerhilfe und World Vision Deutschland. Weitergehende Informationen unter: www.washnet.de
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Über Viva con Agua
Viva con Agua ist ein international tätiges Netzwerk. Ziel der Initiative ist es, die Versorgung mit sauberem Trinkwasser und sanitären Anlagen in Entwicklungsländern nachhaltig zu verbessern. Viva con Agua unterstützt seit 2005 durch professionelles Fundraising verschiedene Projekte der Welthungerhilfe mit dem Schwerpunkt 'Wasser' und hat seitdem über 1.000.000 Euro gespendet. 

Alle von Viva con Agua generierten Spenden fließen an die Welthungerhilfe, die die Projekte professionell und nachhaltig realisiert. Die Welthungerhilfe ist eine der größten privaten Hilfsorganisationen in Deutschland. Sie leistet Hilfe aus einer Hand: Von der schnellen Katastrophenhilfe über den Wiederaufbau bis zu langfristigen Projekten der Entwicklungshilfe mit einheimischen Partnerorganisationen nach dem Prinzip der Hilfe zur Selbsthilfe. Die exklusive Partnerschaft wird flankiert von innovativen und öffentlichkeitsstarken Spendenaktionen und Bildungsangeboten rund um das Thema Wasser. 

Dank der Spenden von Viva con Agua konnten die Lebensbedingungen von mehr als 100.000 Menschen weltweit nachhaltig verbessert werden: Durch Wasserspender auf Kuba, Tiefbohrbrunnen und sanitäre Anlagen in Äthiopien, Quelleinfassungen in Ruanda, Trinkwasserverteilungssysteme in Ecuador, Brunnen und Latrinen in Kambodscha oder Regenwasser-Auffangsysteme in Kenia und Haiti. Im Oktober 2009 wurde Viva-con-Agua-Gründer Benjamin Adrion für besondere Verdienste um unser Gemeinwohl von Bundespräsident Horst Köhler persönlich mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet.
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